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VIII.

Macedonische Studien.
Von

Dr. Vatroslav Oblak.

Die slavischen Dialecte des südlichen und nordwestlichen
Macedoniens.

Einleitung.
1. Das Interesse für die slavischen Dialecte Macedoniens

ist ebenso alt als die slavischen Studien. Schon Dobrovsky
und Kopitar interessirten sich lebhaft für die Sprache der
slavischen Bewohner Macedoniens. Auch auf diesem Gebiete
erwies sich Vuk Karadzid als der Mann der That. In seinem

im Jahre 1822 in Wien erschienenen ^o^aTaK K caHKTiieTepöyp-
ckhh cpaBHHxe^bHiöi pjeuHHgHHa c ocoöhthm or-aeAnsia öyrapcKora
jeSHKa theilte er mehrere macedonische Volkslieder mit und ver

mittelte so den gelehrten Kreisen die nothdürftigste Kenntniss
der macedonischen Dialecte. Wenn auch seitdem durch die

Veröffentlichung von Volksliedern, Sagen und Märchen das
dialectische Material aus Macedonien bedeutend angewachsen
ist und wir insbesondere aus der allerneuesten Zeit in dem vom

bulgarischen Unterrichtsministerium herausgegebenen Sbornik
ein gewaltiges dialectisclies Material von ähnlichen Sprachproben
aus verschiedenen Gegenden Macedoniens zusammengetragen
finden, unsere Kenntniss der macedonischen Dialecte ist doch
noch immer ungenügend und sehr oberflächlich. Wenn die
selbe nicht in gleicher Weise mit dem dialectischen Material
zugenommen hat, so tragen daran hauptsächlich zwei Umstände
die Schuld. Erstens sind die veröffentlichten Sprachproben
zum grossen Theil Volkslieder, und es ist bekannt, dass sich
die Sprache, wie sie uns in den Volksliedern entgegentritt,
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